
Landkreis  

Potsdam-Mittelmark 

Fachdienst Kinder, 
Jugend und Familie  

Niemöllerstraße 1 

14806 Bad Belzig 
 

Antrag auf Gewährung von Jugendhilfe und 
Eingliederungshilfe gemäß SGB VIII 

 

 
Antragstellerin/Antragsteller 

 
Familienname, Vorname Telefon 

Wohnanschrift (PLZ, Ort, Straße, Hausnummer) E-Mail 

 
Ich/Wir beantrage(n) beim Fachdienst Kinder, Jugend und Familie eine in Abstimmung mit mir/uns  
und meinem/unserem Kind geeignete Jugend- oder Eingliederungshilfe nach dem SGB VIII für 

 Sohn           Tochter           ____________________           Mündel           mich (junge/r Volljährige/r) 

 
Familienname Vorname Geburtsdatum/Geburtsort 

 
Antragsbegründung: 

 

Angaben der Eltern: 
Name, Vorname, Anschrift geb. am Telefon-Nr. E-Mail-Adresse Sorgerecht 

Ja/Nein 
 

Anerkennung 
Vaterschaft   
Ja/Nein 

1. 
 
 
 
 
 

     

2. 
 
 
 
 
 

     

Datum 



Erklärung 

Ich bin /Wir sind über die Möglichkeiten, Art und Umfang der Hilfe beraten und auf die möglichen Folgen für die Entwicklung des jungen Menschen 

hingewiesen worden. Mir/Uns ist bekannt, dass erzieherische Hilfe nur dann wirksam geleistet werden kann, wenn ich/wir mit dem Jugendamt während 

der gesamten Dauer der Hilfe eng und vertrauensvoll zusammenarbeiten. Meine/Unsere Bereitschaft hierzu wird ausdrücklich versichert. Meine/Unsere 

Wünsche und Vorstellungen werden in den Entscheidungen soweit wie möglich berücksichtigt.  

 

Ich bin/Wir sind informiert, dass meine Tochter/mein Sohn/ich selbst einen Anspruch auf Gewährung von Unterhalt hat/habe und das Jugendamt einen 

Kostenbeitrag fordern kann, soweit dies zumutbar ist. Auch insoweit werde(n) ich/wir dem Jugendamt alle benötigten Informationen und Nachweise zur 

Verfügung stellen.  

 

Wenn ich/wir Unterlagen oder Nachweise, die zur Festlegung des Kostenbeitrages oder zur Ermittlung von einzusetzendem Vermögen erforderlich sind, 

nicht innerhalb von 4 Wochen beibringe(n), beauftrage ich das Jugendamt, diese Unterlagen bzw. Nachweise direkt einzuholen. Dazu ermächtige(n) 

ich/wir alle Behörden und privaten Stellen, insbesondere Arbeitgeber, Banken und Sparkassen, dem Jugendamt als Träger der Hilfe über meine/unsere 

Arbeits- und Einkommensverhältnisse Auskunft zu erteilen. Es ist mir/uns bekannt gemacht geworden, dass dem Jugendamt für seine bisherigen und 

zukünftigen Aufwendungen ein gesetzlicher Anspruch gegen die unterhaltspflichtigen Eltern/Ehegatten, in besonderen Fällen auch gegen den 

Minderjährigen selbst, nach den entsprechenden Vorschriften des SGB VIII (auf Kostenbeitrag) zusteht. Das Jugendamt kann bei Vorliegen einer 

besonderen Härte auf eine Inanspruchnahme verzichten.  

 

Ich bin/Wir sind informiert worden, dass im erforderlichen Umfang die personenbezogenen Daten vom Jugendamt gespeichert und an die bei der 

Durchführung der Hilfe Beteiligten weitergegeben werden.  

 

Ich versichere/Wir versichern, dass ich/wir die Auskünfte (auch in den Anlagen zu diesem Antrag) nach bestem Wissen erteilen werde(n).  

 

Sollte(n) ich/wir bis 4 Wochen nach Antragstellung die Geburtsurkunde meines/unseres Kindes und/oder den Nachweis über die elterliche Sorge nicht 

eingereicht haben, so beauftrage ich das Jugendamt, diese Unterlagen bzw. Nachweise direkt einzuholen. Dazu ermächtige(n) ich/wir die 

entsprechenden Behörden, insbesondere Einwohnermeldeämter und Beurkundungsstellen, dem Jugendamt als Träger der Hilfe die erforderlichen 

Unterlagen zur Verfügung zu stellen.  

 

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, dem Jugendamt jede Veränderung der Anschrift sowie in meinen/unseren Familien-, Einkommens- und 

Vermögensverhältnissen oder den Verhältnissen der Haushaltsangehörigen während des Hilfebezuges unverzüglich unaufgefordert mitzuteilen. Diese 

Verpflichtung erstreckt sich auch auf die Mitteilung von Anträgen auf Sozialleistungen, die nach dieser Antragstellung eingereicht werden. Mir/Uns ist 

bekannt, dass mir/uns bei der Unterlassung dieser Mitteilung oder bei wissentlich falschen oder unvollständigen Angaben die Jugendhilfeleistungen unter 

Umständen versagt bzw. zurückgefordert werden. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns ferner, falls weitere Ansprüche gegen Träger anderer Sozialleistungen 

geltend gemacht werden können, unverzüglich die entsprechenden Anträge zu stellen.  

 

Ich/Wir bin/sind bereit, an der Aufstellung des Hilfeplans und der Durchführung der Hilfe mitzuwirken. 

 

 

 

Die abgedruckte Erklärung, insbesondere zur 

Datenerhebung, -verarbeitung und 

-nutzung habe(n) ich/wir zur Kenntnis genommen. 

 

Unterschrift der/des Sorgeberechtigten 

oder der/des jungen Volljährigen 

 
 


